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In kaumeiner anderenBranche spielt die visuelle Vermarktungdes
eigenenSchaffens eine größereRolle als in derArchitektur. Erst
wennmanmit den eigenenProjekten sichtbarwird, kannman sich
bei seiner gewünschtenZielgruppepositionieren und für diese
interessantwerden.

Für eine optimaleSichtbarkeit auf den richtigenKanälen sind
strategisch gut geplantePublikationen undderenVermarktung
unerlässlich.

Die folgendeZusammenfassung bietet Dir einenÜberblick darüber

1. Wieman von einemgroßartigenProjekt zu einer
erfolgreichenVeröffentlichung kommt.

2. Wie aus einer erfolgreichenVeröffentlichung eine
effiziente Vermarktung entsteht.

3. DiewichtigstenDos undDon’ts, die es dabei zu beachten gilt.

Vom Projekt zur Publikation – das Wichtigste in Kürze
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Wo am besten publizieren?
Klassisch unterscheidet man zunächst zwischen print und online
Publikationen. Bei Printpublikationen ist es wichtig zu wissen, dass
die allermeisten absolute Exklusivität fordern. Das bedeutet:Wenn
ein Projekt bereits an anderer Stelle veröffentlichtwurde, und sei es nur
die eigeneWebsite, dann ist diesmeist einAusschlusskriterium für
Printpublikationen. Online-Publikationen hingegen sind deutlich
schnelllebiger und mittlerweise omnipräsent. So sind Instagram
undPinterest zumBeispiel die zurzeit lebendigsten und vielfältigsten
Bilderportfolios derWelt. Sie habeneine enormeReichweite, aber
auch eine relativ undefinierteZielgruppe. EinBlog hingegen hat eine
deutlich geringereReichweite, dafür aber eine sehr gut definierte
Zielgruppe.

WelchePlattform ist jetzt die richtige?Das hängt immer vom
individuellenMarketing- undKommunikationsziel ab.Grundsätzlich
lässt sich sagen, dass dieKombination ausPrint undOnline die
stärksteWirkung hat.

Umherauszufinden,welchePlattformen für genauDein Projekt die
passenden sind, empfehle ichDir, einenBlick inmeinVerzeichnis für
Architekturkommunikation zuwerfen. Bei demVerzeichnis handelt es
sich umeineDatenbankmit über 650Einträgen, die es ermöglicht,
schnell und intuitiv herauszufinden,woProjekte überzeugendund
gezielt publiziertwerden können.

→Hier geht’s zumVerzeichnis für Architekturkommunikation

1. Wieman von einemgroßartigenProjekt zu einer erfolgreichenVeröffentlichung kommt.
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Was wird für eine Publikation benötigt?
Hatmanein Projekt gewählt, dasmangernepublizierenmöchte,
ist es ratsam, einenDatenordnermit den folgenden Inhalten
zusammenzustellen:

1. Fotografie- und/oder Filmaufnahmen
2. Story undProjektbeschreibung
3. EinDatenblattmit denwichtigstenKey-Facts

Fotografie- undFilmaufnahmen sind die einzigeVersion einesProjekts,
die diemeistenMenschen jemals zuGesicht bekommen.Daher sind
dieseAufnahmen in vielerlei Hinsicht daswichtigsteMaterial, das für
ein erfolgreichesMarketing zur Verfügung steht. Dies bedeutet imUm-
kehrschluss, dass jeneAufnahmenmit Sorgfalt und hohemAnspruch
angefertigt undmit dementsprechendenRespekt undSchutz behan-
deltwerden sollten.

Für erfolgreicheArchitekturfotografien undeine hervorragende
Projektdokumentation ist es hilfreich, einigeAspekte vorab zu klären.
Zumeinen ist es gut zuwissen,wofürmandieAufnahmen verwenden
möchte. EinigeZeitschriften verlangenbeispielsweise eineKonzen-
tration aufDetails,Materialien oder formale Ideen. AnderePlattformen
legenWert auf ein lebendigesStyling oder eineEinordnung in einen
größerenKontext.

WennDualso ein Fotoshooting planst, ist ein gutesBriefing vorab
schondie halbeMiete. Natürlich sollte auchder Fotograf zuDeinem
Vorhabenpassen.Woranmaneinen gutenArchitekturfotografen
erkennt undwas es bei der Produktionsplanung zu bedenkengilt,
kannstDu inmeinerCkeckliste nachlesen.

→Hier geht’s zurCheckliste „GuteArchitekturfotografie“

1. Wieman von einemgroßartigenProjekt zu einer erfolgreichenVeröffentlichung kommt.
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Was wird für eine Publikation benötigt?
Für eine erfolgreichePublikation ist neben erstklassigen
Bildaufnahmeneine guteStorywichtig. Ein passendesNarrativ
beinhaltet zunächst diewichtigstenKerninformationen: „Wer sindwir?
Was tunwir?Waswollenwir tun?“Mit einer aktuellen undpassenden
Unternehmensbeschreibung kommendieWerte undZiele zum
Ausdruck.

Dem folgt die individuelle Projektbeschreibung. Dabei gilt es
verschiedeneBasisinformationen zu liefern, wie zumBeispiel: „Wozu
dient diesesBauwerk?Größe, Standort, Auftraggeber?Besondere
Details?Herausforderungen in derUmsetzung?“

Abgerundetwird dieStory durch emotionaleDetails, die – imbesten
Fall – auf die bereits genanntenUnternehmenswerte einzahlen.
MöglicheFragestellungendafür sind: „Ist der Standort von besonderer

Relevanz?WurdenbesondereMaterialien verwendet?Gibt es eine
emotionaleKomponente, diemit demProjekt verbunden ist
(Kindheitserinnerungen, eineHommageoder Inspirationen)?“

EinNarrativ besteht aus dengenanntenBausteinen:
Unternehmensinfo, Basisinformation und emotionaleGeschichte,
wird gerne vonPrintpublikationen zitiert oder nicht selten auch
komplett übernommen.Du solltest also darauf achten, dass alle Texte
sprachlich und inhaltlich veröffentlichungsreif sind.

1. Wieman von einemgroßartigenProjekt zu einer erfolgreichenVeröffentlichung kommt.
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Das eigene Projekt pitchen.
Unter einemPitch verstehtmandasAnpreisen des eigenenProjekts
für einemöglicheBerichterstattungbei einer Publikation. Hatman
nun alle Fotografien undeine guteStory beisammen, gilt es, die
gewünschtePublikation oder Plattformzu kontaktieren.

Heutzutage sind dieE-Mail-AdressendermeistenRedakteure und
Autoren online zu finden – entweder auf derWebsite der Publikation
oder auf dessenSocial-Media-Kanälen. Ein guter Pitch besteht dann
aus den folgenden vier Komponenten:

1. Demzuvor genanntenDatenordnermit Projektbeschreibung
(Story), Projektbildern undeinemDatenblatt. DieserOrdner
sollte auf einer professionellenCloud verfügbar sein undper
Downloadlink in der E-Mail auftauchen.

2. Eine kurzeBeschreibungdesProjekts aus der hervorgeht,
warumes in eben jener Publikation veröffentlichtwerden sollte.

3. DiewichtigstenBasisinformationendesProjekts
(Kunde, Standort, Größe, Thema)

4. Drei bis vier aussagekräftigeBilder imAnhang, die den Interessen
der jeweiligenPublikation entsprechen.

Der letzte Punkt ist entscheidend: DieBilder, diemit der E-Mail
versendetwerden, sind der ersteEindruck. Redakteure erhalten jeden
TagdutzendeVeröffentlichungsvorschläge. Da ist eswahrscheinlich,
dass zunächst die angehängtenBilder überflogenwerden, umeine
ersteEntscheidung zu treffen.

1. Wieman von einemgroßartigenProjekt zu einer erfolgreichenVeröffentlichung kommt.
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Spread the word.
Sobald ein Projekt veröffentlicht ist, ist dieArbeit noch nicht getan. Eine
erfolgreichePublikation kannmanauf den eigenenKanälen unddenen
vonFreunden undPartnern veröffentlichen unddamit einemgroßen
Publikumzugänglichmachen. Kurz gesagt: Spread theword!

DiemeistenPublikationenwerdenDich bitten, dasProjekt für einen
bestimmtenZeitraumnicht anderweitig zu veröffentlichen. Das nennt
maneinEmbargo. In derRegel sind das ein paarWochen fürOnline
undbis zumehrerenMonaten für Print. Innerhalb der Embargofrist
kann und sollte die Publikation zunächst über die eigenenKanäle
verbreitetwerden:Website, Newsletter, Social-Media-Kanäle. Parallel
kannmanPartner undFreundebitten, die Veröffentlichung zu teilen
undebenfalls zu bewerben. Hierbei gehört es zumgutenTon, auf die
Publikation selbst zu verweisen undnicht auf die eigeneWebsite.

NachEndederEmbargofrist könnenBlogs undMagazine,welche
keineExklusivrechte benötigen, kontaktiertwerden.Oft ist eine bereits
bestehendeVeröffentlichung in einer renommiertenPublikation ein
guter Türöffner hierfür. ZudemkanndasProjekt nachEndeder
Embargofrist auf der eigenenWebsite veröffentlichtwerden.

Bei denSocial-Media-Kanälen lässt sich grob inBild- undContent-
Kanäle unterscheiden. Instagrambeispielsweise ist eine schnelllebige
Bilddatenbank, über LinkedIn hingegen lässt sich auchContent gut
verbreiten. Twitter undFacebook sind in derRegel eher ungeeignet für
professionelle Veröffentlichungenmit einer spitz definierten
Zielgruppe.

2. Wie aus einer erfolgreichenVeröffentlichung eine effiziente Vermarktung entsteht.
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DO

• Professionelle Architekturfotografien und/oder Filmaufnahmen
anfertigen lassen und, wenn nötig, unter Verschluss halten.

• Ein Narrativ und eine Kurzbeschreibung formulieren.
• Einen Datenordner mit den oben genannten Inhalten anlegen.

• Zuerst Printpublikationen kontaktieren (Exklusivrechte!).
• Oft und selbstbewusst Pitchen.
• Eine erfolgreiche Publikation online teilen und so weit wie

möglich verbreiten.
• Nach Ablauf der Embargofrist Online-Publikationen

kontaktieren.

• Social-Media-Kanäle als Multiplikatioren verwenden.
• Zielgruppengerecht publizieren.

DON’T

• Vor der Publikation Aufnahmen eines Projekts veröffentlichen.
• Ein Embargo brechen.
• Pressemitteilungen versenden.

• Sich durch Ablehnungen entmutigen lassen.
• Ein Projekt zurückziehen, nachdem es an eine Publikation

gesendet wurde.

3. DiewichtigstenDos undDon’ts
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Jetzt liegt der Ball bei Dir.

Gerne unterstütze ichDich,wennduerstklassigeFoto-
oder FilmaufnahmenDeinesProjekts benötigst. Darüber
hinaus stehe ichDir gerne beratend zur Seite und stelle
Kontakte her, umDir zu helfen, Dein Projekt voran zu
bringen.

Klingt das gut?HastDu vielleicht Feedback fürmich,wie
Dir der Leitfadengefallen hat?

Vereinbare gerne ein persönliches Gespräch mit mir:
www.philipkistner.com/termin

Beste Grüße aus Düsseldorf
Philip Kistner

PHILIP KISTNER, ARCHITEKTURFOTOGRAF AUS DÜSSELDORF


